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aım oll Nachtgedanken über Deutschland. SSay eINDeC Rowohlt
Taschenbuch Verlag, 1992 158 E j4,==
DIe acC als eıt hellster Erkenntnis ist en uraltes Wilissen derer. dıe sıch

ahrhe1ı mühen. Wıe aber, WECNN cdie naCcC  i1chen Gedanken einem
Land gelten, das, aum dem Dunkel entstiegen, eiıner uten erduste-
rTung anheimzufallen droht? Iraurıge Sätze entstehen ann und wütende,
in iıhrer ringlichkeıit manchmal vereinselitigende, die Ja aber auch ke1-
NC sanften Ruhekissen AdUus Bıldung und eschichtsverklärung weben,
sondern mıt Fäusten JTüren und Fenster trommeln, CcNliaier
wecken. Unerschrockenheit hat der Verfasser dieser lıterarıschen Essays
gelernt. Nachdem T: als Bürger der ehemalıgen DDR den Wehrdienst VOI-
we1gerte, antwortete das Regıme mıt der psychıatrıschen Z/wangseinwel-
SUuNs, dıe NUur Entschlossene überstanden. 954 in Berlın geboren, ebt
aım oll se1it dem Erstarken Von remdenha: und Antisemitismus die
me1lste eıt des Jahres in Rom, se1in lıterarısches und publızıstisches
cNalten bleibt aber auf das and ausgerichtet, dem seine Nachtgedanken
gelten.

aım oll ist eın deutscher I ude der Nachkriegsgeneration. Seine
Schilderungen erstrebter und mıßlıngender Sozlalısation In eutschlan
lassen das uch eiıner fesselnden, bestürzenden und für dıalogbereite
Christen unerläßliıchen Lektüre werden: as für eın seltsames Gefühl, In
dem Bewußtsein aufzuwachsen: olIlfenDar ist deine Exıistenz allgemeın
nıcht erwünscht, etwas Atmosphärisches, Übermächtiges steht dagegen
Die Mehrzahl der Menschen, dıe mich umgeben und die du dır angewohn
hast, deine andsleute NCNNCNH, hat es etan, amı Jjeman WI1IeE du
in ihren Breıtengraden nıcht mehr vorkommt."

Oliver Kohler

TreC (Go0es. Vierfalt. aZ2NLS UnN: Erfahrung. TankiIu Fischer
Verlag, 1993 198 S., 16,90
Als en Deuter WITT! reCc (G0es auch gerühmt, der eiıner einzelnen Ge-
dichtzeile, der Zwel akten einer Mozart-  per ınn und Gehalt entlocken
und dem Zeıtgenossen zugänglıch machen annn Wer se1inS: recht-
zeıt1ig ZU fünfundachtzigsten c  stag 1m März 1993 erschıenenes

308



Buch aufschlägt, egegnet eıner SaNZCH olcher verdichteten Worte
und Sätze, dıe eın SaNZCS Bedeutungsspektrum in sıch

DIie Eindringlichkeıit dessen, der sıch nıcht w1ıedernolen braucht, die
Prägnanz lebenslanger Erfahrung mıt der Sprache und die Heıterkeit eines
Menschen zeichnen diese Texte dus, der darum we1ß, daß der Sanz nde-

es irdısche prechen mıt dem Siegel se1nes Segens versehen hat
Eıne VON Themen und otiven breıtet der Autor aus DIie Erinne-
IUn den Karfreıtag 945 gehö azu und eın Abschiedsgedicht Ru-
dolf ern!  N, den Freund, Texte ber Mozart, Goethe, Hölderlın, er und
HeussBuch aufschlägt, begegnet einer ganzen Fülle solcher verdichteten Worte  und Sätze, die ein ganzes Bedeutungsspektrum in sich tragen.  Die Eindringlichkeit dessen, der sich nicht zu wiederholen braucht, die  Prägnanz lebenslanger Erfahrung mit der Sprache und die Heiterkeit eines  Menschen zeichnen diese Texte aus, der darum weiß, daß der ganz Ande-  re alles irdische Sprechen mit dem Siegel seines Segens zu versehen hat.  Eine Fülle von Themen und Motiven breitet der Autor aus: Die Erinne-  rung an den Karfreitag 1945 gehört dazu und ein Abschiedsgedicht an Ru-  dolf Serkin, den Freund, Texte über Mozart, Goethe, Hölderlin, Buber und  Heuss ..., aber auch Reflexionen über die Wirklichkeit alltäglicher Exi-  stenz: "Der Fremde und sein Recht", "Was haben Sie gegen ’Hallo’?" Die  Bibel bildet einen eigenen Schwerpunkt innerhalb des Buchs: Goes por-  traitiert den Evangelisten Lukas als Dichter und entfaltet die "Schönheit  der Schrift". Ob Gedicht, Prosaminiatur oder Essay: Immer entsteht ein  Mikrokosmos feinster Beobachtungen, nuancenreicher Abwägungen,  überraschender Sprachspiele und existentieller Ergriffenheit, wenn Al-  brecht Goes ein neues Blatt beschreibt. Die allermeisten Texte des Bandes  stammen aus dem jüngsten Schaffensjahrzehnt und führen damit den Le-  ser ganz nahe an die wesentlichen Leitmotive seines Denkens und Dich-  tens. "Vierfalt" hat Albrecht Goes dieses Buch überschrieben und meint  damit "die Freude, in vier Himmelsrichtungen schauen zu dürfen". So an-  kern seine Texte vor den Hafenmauern: "Musik", "Der Satz", "Den Weg-  begleitern" und "fecisti nos ad Te", im abschließenden Augustinus-Zitat  die Ausrichtung des Menschen auf seinen Schöpfer andeutend. Das Buch  will sich nicht einreihen in den Kreis literarischer Gesellschaftsentwürfe.  Und doch wohnt eine visionäre Kraft in der Vierfalt: Dort, wo Kunst, ver-  antwortungsvolles Sprechen, Gerechtigkeit des Miteinanders vor dem Du  des Einen Gestalt gewinnen, kann Leben gelingen.  Oliver Kohler  Wolfgang Koeppen. Jakob Littners Aufzeichnungen aus einem Erdloch.  Frankfurt am Main: Jüdischer Verlag 1992, 152 S., DM 28,--.  "Die Taten, die geschehen sind, entziehen sich, meiner Meinung nach, je-  der menschlichen Beurteilung. Nur Gott kann das Entmenschte richten,  und er mag gnädig richten, wo alle menschliche Barmherzigkeit vermes-  sen wäre." Diese Sätze stehen am Ende eines Buches, und sie markieren  den Beschluß eines Weges, der als Erinnerungsbündel niemals abge-  schlossen werden kann. An seinem Beginn weiß sich der autobiographi-  309aber auch Reflexionen ber die Waiırklıc  eıt alltäglıcher Ex1-
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traıtiert den Evangelısten as als Dıchter und entfaltet dıe '"  chönheıt
der Schrift" Gedicht, Prosamıiıniatur der SSay Immer entste e1in
1ikrokosmos feinster Beobachtungen, nuancenreıicher bwägungen,
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Oliver Kohler

olfgang Koeppen Littners Aufzeichnungen ıAu einem Erdloch
Frankfurt Maın: Jüdischer Verlag 1992, 1872 - 28,--

Jaten, dıe geschehen sınd, entziehen sıch. me1ner Meınung nach, Je-
der menschlichen Beurteilung. Nur Gott ann das Entmenschte richten,
und Gr Mag gnädıg richten, alle mMensCNAliche Barmherzigkeıt S_
SCH ware  „ Dıiese Sätze stehen nde eines Buches, und sS1eE markıeren
den eschiu eiınes eges, der als Erinnerungsbündel nıemals abge-
schlossen werden annn An seinem Begınn weı1ß sıch der autobi0graphi-
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